
strengungen der Deutschen Reichsbahn, des 
Kraftverkehrs und der beteiligten Industrie­
zweige notwendig, um eine weitere spürbare 
Reduzierung der Lagerbestände zu erreichen 
und diese Güter den Verbrauchern zuzuführen.

Das 13. Plenum des Zentralkomitees der SED 
hat hervorgehoben, welche hervorragenden Lei­
stungen erzielt werden können, wenn die poli­
tische Führungstätigkeit aller Parteiorgane auf 
die Lösung der volkswirtschaftlichen Hauptauf­
gaben konzentriert wird. Die Parteiorganisatio­
nen im Verkehrswesen, insbesondere die Polit- 
organe und Parteiorganisationen der Deutschen 
Reichsbahn, müssen deshalb die tägliche Erfül­
lung des Transportplanes unter parteimäßige 
Kontrolle nehmen, alle Mängel und Hemmnisse 
aufdecken und ihre Beseitigung fordern. Dazu 
gehört auch, daß die Leiter ständig den Kampf 
um eine hohe Sicherheit, Disziplin und Ord­
nung führen, um eine unfallfreie und plan­
mäßige Durchführung der Transport- und Be­
förderungsleistungen zu gewährleisten. Beson­
ders die Parteiorganisationen im Reparatur - 
und Unterhaltungssektor tragen eine große Ver­
antwortung. Von ihrer politischen Wirksamkeit 
hängt es ab, daß die Werktätigen dieser Be­
reiche die Lokomotiven, Güterwagen, Last­
kraftwagen und Omnibusse für den Herbst­
und Winterverkehr so unterhalten und pflegen, 
daß sie zu jeder Zeit voll einsatzfähig sind.

Ebenso notwendig ist es, daß die Parteiorgani­
sationen in den Betrieben und Kombinaten, 
besonders des Schwermaschinen- und Anlagen­
baues, des Verarbeitungsmaschinen- und Fahr­
zeugbaues sowie der Elektrotechnik und Elek­
tronik, darauf Einfluß nehmen, daß die erfor­
derlichen Ausrüstungen und Ersatzteile dem 
Verkehrswesen termin- und sortimentsgerecht 
sowie in guter Qualität zur Verfügung stehen.

Diesel-Lokomotiven vom Typ V 180 werden in der 
Montagehalle des RAW Karl-Marx-Stadt general­
überholt Foto: ZB/Thieme

Eine weitere entscheidende Voraussetzung, um 
die höheren Anforderungen der Wirtschaft und 
des Transportwesens zu erfüllen, ist die konti­
nuierliche Inanspruchnahme der Transport­
kapazitäten. Immer noch gehen die Tfansport- 
raumanforderungen an den Wochenenden im 
Vergleich zu den Spitzenzeiten um 10 bis 15 Pro­
zent zurück. Diesen Zustand durch eine int6n- 
sive, politisch-ideologische Arbeit mit den ver­
antwortlichen Leitern und der gesamten Be­
legschaft zu überwinden, ist eine wichtige Auf-

nen hatte zu entscheiden, wel­
che der vier Schulklassen die 
besten Leistungen auf schuli­
schem und außerschulischem 
Gebiet bot. Alle Darbietungen 
ließen den Inhalt fleißiger Pa­
tenschaftsarbeit erkennen.

Diese Form der Rechenschafts­
legung sollte Schule machen. 
Unsere Brigaden beraten gegen-
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wärtig, wie künftig geistig-kul­
turelle Leistungsvergleiche zwi­
schen Brigaden und Schulklas­
sen noch besser gestaltet wer­
den können. So sollen den Klas­
sen und den Brigaden die Be­
wertungsmaßstäbe bereits zu 
Beginn des neuen Schuljahres 
bekanntgegeben werden, um den 
Partnern eine langfristige Vor­
bereitung der Rechenschafts­
legung zu ermöglichen.

F r i t z  K n a b e
Mitglied der Leitung der BPO 

im VEB Steinkohlenwerk Oelsnitz

Mit guter 
Parteiarbeit 
zu höheren 
Leistungen
Die Leimproduktion im VEB 
Leunawerke „Walter Ulbricht“ 
hat sich von Jahr zu Jahr ent­
wickelt. Immer wieder war es 
notwendig, die Anlagen zu re­
konstruieren, um den neuen 
Anforderungen gerecht zu wer­
den. Unsere Diskussionen über
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